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Viel Abwechslung
im Halveraner
Bürgerzentrum

Halver – Das Bürgerzentrum
an der Mühlenstraße bietet
in dieser Woche wieder ein
abwechslungsreiches Pro-
gramm. Folgende Veranstal-
tungen und Treffen stehen
an:

Dienstag
Bei der Interessensgruppe
„Malen“ von ZwAR – (zwi-
schen Arbeit und Ruhestand
– reffen sich kreative Men-
schen zwischen 15 und 17
Uhr, die Spaß am Malen und
Zeichnen haben. Material
sollte von den Teilnehmern
selbst mitgebracht werden.

Mittwoch
Jeden zweiten Mittwoch im
Monat von 10 bis 12 Uhr und
nach Absprache kann die
Pflegeberatung des Märki-
schen Kreises mit Informatio-
nen in Angelegenheiten der
Pflege sowie der finanziellen
Leistungen der Pflegekassen
wahrgenommen werden –
nach Anmeldung unter Tel.
0 23 52 / 9 66 71 26.
Von 9 bis 11 Uhr berät das

Kindertagespflegebüro El-
tern, Tagespflegepersonen
und weitere Interessierte
rund umden Fachbereich der
Kindertagespflege – nach An-
meldung bei Loredana Kruse
unter Tel. 0 17 43 09 71 90.
Von 15 bis 17 Uhr trifft sich

die ZwAR-Gruppe zum Stri-
cken und lädt dazu Interes-
sierte ein.
Von 19.30 bis 21 Uhr probt

die Kantorei Halver. In allen
Stimmen wird Verstärkung
gesucht; Interessierte kön-
nen unverbindlich zur Probe
kommen. Steephanie Kock
erteilt unter Tel. 0 23 53 /
1 43 58 weitere Informatio-
nen.

Donnerstag
Von 14 bis 16 Uhr treffen sich
Geflüchtete und Halveraner
zum monatlichen Austausch.
Von 15 bis 17 Uhr trifft sich

der Literaturkreis. Die Teil-
nehmer bereiten sich mit Bü-
chern zu von ihnen ausge-
wählten Autoren vor. Don-
nerstags wird zitiert, disku-
tiert und empfohlen. Der
Kreis nimmt Literaturinteres-
sierte jedes Alters auf.
Von 16.30 bis 18 Uhr findet

ein Deutschkurs statt.
Von 19 bis 21.30 Uhr trifft

sich der Fotoverein und lädt
Interessierte ein.

Freitag
Um 15 Uhr trifft sich der
Awo-Seniorentreff zu einem
gemütlichen Nachmittag mit
Kaffee, Brötchen und an-
schließenden Gesellschafts-
spielen.
Von 18 bis 22 Uhr treffen

sich die Skatrunden.

Samstag
Von 11 bis 15 Uhr findet ei-

ne Kleidertauschparty statt.
Weitere Informationen zum
Ablauf stehen im Veranstal-
tungskalender der Stadt Hal-
ver unter www.halver.de.

ren Kindern weggeschnappt
werden konnten. Damit es
fair zuging und alle Kinder
genügend Eier abbekamen,
mussten die gesammelten Ei-
er zunächst an einer Sammel-
stelle abgegeben werden. Am
Ende erhielt jedes Kind bis zu
fünf Eier, die es direkt essen
oder mitnehmen konnte.

„Osterhasen“ live
Mindestens genauso viel In-

teresse wie das Ostereiersam-
meln zogen allerdings die
„Osterhasen“ von Hartmut
Clever, Vorsitzender des
MGV Oberbrügge-Ehringhau-
sen, auf sich. Der Kaninchen-
züchter hatte einige seiner
Tiere zur Veranstaltung mit-
gebracht, mit denen sich die
Kinder beschäftigen und die
sie streicheln konnten. Darü-
ber hinaus gab es für alle Gäs-
te Kaffee, Kuchen und Torten
im Gemeindehaus. Das Oster-
feuer als größte Attraktion
des Tages wurde schließlich
durch Peter Seyfried bei Ein-
bruch der Dunkelheit ent-
zündet. Obwohl das Holz
noch stark durchnässt war,
schafften es die Organisato-
ren mit einigen Tricks doch
recht schnell, das Feuer zu
entfachen, an dem sich circa
400 Gäste wärmen konnten.
Für die Bratwurst am Abend
sorgten die Sänger des MGV
Oberbrügge-Ehringhausen.
Dafür, dass jeder seinen
Durst löschen konnte, sorg-
ten dagegen die Didas.

Galerie im Internet
www.come-on.de

der bis 4 Jahren – die durften
ungestört auf dem Gelände
des Kindergartens suchen,
wo ihnen die bunt bemalten
Schmuckstücke nicht von
den älteren und oft schnelle-

schichte des Oberbrügger
Osterfeuers: insgesamt wur-
den 570 Eier auf dem Gelän-
de platziert.
Dabei dachte der Osterhase

auch an die ganz kleinen Kin-

über eine andere Route
durchgeführt. Am Bürger-
haus versteckten derOsterha-
se und seine Truppe derweil
so viele bunte Ostereier wie
noch nie zuvor in der Ge-

VON BJÖRN OTHLINGHAUS

Oberbrügge – Auf großen Zu-
spruch stieß am Samstag das
Osterfeuer am Bürgerhaus
Oberbrügge, das von den hei-
mischen Vereinen, nämlich
dem TuS Oberbrügge, dem
MGV Oberbrügge-Ehringhau-
sen, den Didas (Bodyforming
und Konditionsgymnastik für
Frauen) und der Freiwilligen
Feuerwehr auf die Beine ge-
stellt wurde. Auch Bürger-
meister Michael Brosch be-
suchte die Veranstaltung,
musste sich aber im Laufe des
Tages noch auf anderen
Osterfeuerterminen sehen
lassen.
Das Feuer war der Höhe-

punkt eines turbulenten Ver-
anstaltungstages, der bereits
gegen 14 Uhr begann. Ob-
wohl das Wetter am Samstag
durchgängig trocken war,
hatte es am Karfreitag ergie-
big geregnet, sodass Peter
Seyfried vom TuS Oberbrüg-
ge leider am Mittag verkün-
den musste, dass es diesmal
keine Wanderung zum Hof
von Biobauer Henning Wolf
geben konnte – der Weg da-
hin und auch das Gelände auf
dem Hof waren zu schlam-
mig und quasi unpassierbar
geworden.

Wanderung umgeplant
Damit jedoch der Osterha-

se und seine Helfer für die ge-
plante Ostereiersuche in Ru-
he die Eier auf dem Sport-
platz und dem Gelände rund
ums Bürgerhaus verstecken
konnten, wurde dennoch un-
ter Federführung von Peter
Seyfried eine Wanderung

Besuchermagnet am Osterwochenende in Oberbrügge: TuS Oberbrügge, MGV Oberbrügge-Ehringhausen, Didas und die Freiwillige Feuerwehr hatten das
Osterfeuer als Höhepunkt des Tages ausgerichtet. FOTOS: OTHLINGHAUS

Damit es gerecht zuging, mussten die gesammelten Eier zu-
nächst an einer Sammelstelle abgegeben werden.

Hartmut Clever brachte einige seiner Kaninchen zum Oster-
feuer mit – ganz zur Freude der Kinder.

Der fünfjährige Mateo zeigt stolz die von ihm gesammelten
Ostereier.

Die Wanderung vor der Eiersuche ging diesmal nicht zum
Biohof von Henning Wolf: Die Wege waren zu schlammig.

Höhepunkt eines turbulenten Tages
Rekord beim Osterfeuer: 570 Eier am Bürgerhaus Oberbrügge versteckt

Der Andrang zum Osterfeuer konnte sich sehen lassen: Gut 400 Menschen kamen zur Veran-
staltung rund um das Bürgerhaus Oberbrügge.

HALLO, HALVER

Wer derzeit von Iserlohn
durch die Rahmede nach Lü-
denscheid fährt, wird erschla-
gen – sinnbildlich gesehen –
von Verkehrszeichen. Das
fängt schon in Iserlohn-Grü-
ne an. Die Beschilderung an
der „Brampel“ in Nachrodt
musste wohl abmontiert wer-
den. Die braucht man jetzt
für den Abzweig hinter dem
Kreisverkehr in Altena. Dort
hängen an Ketten Warnba-
ken, die 3,5-Tonnern – und al-
lem was darüber liegt – die
Weiterfahrt untersagen. Und
je weiter man Richtung Lün-
sche fährt, desto mehr Hin-
weise auf die Vollsperrung
tauchen amStraßenrand auf.
Da ist man als Autofahrer
durchaus geneigt, mal rechts
ran zu fahren und zu goo-
geln, ob man die Bedeutung
dieses Verkehrszeichen-Wus-
tes noch so drauf hat.

JUTTA RUDEWIG

Sprechstunde
Pflegeberatung

Halver – Die Sprechstunde der
Pflegeberatung des Märki-
schen Kreises in Halver findet
am kommenden Mittwoch,
12. April, im Bürgerzentrum
an der Mühlenstraße 2 statt.
Dort steht Pflgeberaterin Ju-
lia Biedendorf in der Zeit von
10 bis 12 Uhr für alle Fragen
rund um die Pflege zur Verfü-
gung. Eine Terminabsprache
für die Sprechstunde ist erfor-
derlich und unter Tel.
0 23 52 /9 66 71 26 zu reser-
vieren. Die aktuellen Voraus-
setzungen zur Teilnahme an
einer Pflegeberatung vor Ort
werden bei der Terminver-
einbarung mit der Pflegebe-
raterin besprochen.
Für eine erste Kontaktauf-

nahme oder eine telefonische
Beratung ist die Pflegebera-
tung am Pflege-Info-Telefon
unter 0 23 52 / 9 66 77 77
oder per E-Mail pflegebera-
tung@maerkischer-kreis.de
zu erreichen.

Versammlung des
SPD-Ortsvereins

Halver – Der SPD-Ortsverein
lädt alle Mitglieder zur Jah-
reshauptversammlung für
Mittwoch, 3. Mai, um 18.30
Uhr in den Kulturbahnhof
ein. Auf der Tagesordnung
stehen unter anderem Be-
richte und die Delegierten-
Wahl. Als Gast wird Birgit
Sippel, Mitglied des Europa-
Parlaments, einen Bericht
aus Brüssel vortragen.

Sperrung der
Mühlenstraße

Halver – Ab diesen Dienstag,
11. April, ist ein Bereich der
Mühlenstraße in Halver voll
gesperrt. Nachdem die Kanal-
arbeiten für den Winter pau-
sieren mussten, geht es nun
mit dem nächsten Bauab-
schnitt weiter. Zwischen den
Einmündungen Birkenweg
und Händelstraße ist dann
für circa fünf Wochen keine
Durchkommen mehr.

Attac-Vortrag
im Kulturhaus

Märkischer Kreis – Die Attac-
Arbeitsgemeinschaft Märki-
sches Sauerland lädt ein zu ei-
nem Vortrag mit Diskussion
am Mittwoch, 19. April, um
19 Uhr ins Kulturhaus Lüden-
scheid (Violetter Saal). Be-
triebswirt und Politikwissen-
schaftler Thomas Eberhardt-
Köster referiert über soziale
Gerechtigkeit und Klimapoli-
tik. Attac schreibt dazu, dass
die stärker werdende Klima-
katastrophe eine drastische
Klimapolitik notwendig ma-
che, die nicht umsonst zu ha-
ben sein werde. Gleichzeitig
werde die Kluft zwischen
Arm und Reich größer. Kli-
mapolitik könne nur gelin-
gen, wenn sie soziale Gerech-
tigkeit mitdenke.
Die Veranstaltung wird ne-

ben genauen Analysen auch
konkrete Vorschläge zur Ver-
änderung geben.


